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Kein Schnitt

Nochbis 30. September ist es verbo-
ten, Bäume, die außerhalb des Wal-
des, in Kurzumtriebsplantagen oder
gärtnerisch genutzten Grundflächen
stehen, Hecken, lebende Zäune, Bü-
sche und andere Gehölze abzu-
schneiden, auf den Stock zu setzen
oder zu beseitigen. Sinn dieser Vor-
schrift ist es, die Lebensräume wild-
lebender Tiere zu schützen. Foto: Rössle

Bio und Regio

Erstmalig wird die Stadt Ingolstadt
am Samstag, 19. September, die
„Bio und Regio IN 2020“ auf dem
Rathausplatz veranstalten. Unter
demMottoBio undRegionalität kön-
nen sich Umweltverbände, Kleinst-
unternehmen sowie bäuerliche Fa-
milienbetriebe mit landwirtschaftli-
chen Erzeugnissen präsentieren. Es
sollen Themen angesprochen wer-
den, die in Bezug zur Verbesserung,
Bewahrung oder Stabilisierung der
Umwelt stehen.

Zahl der Woche

4
neue Themenradrouten hat die ITK
unterdemMotto „Radblüten“ausge-
arbeitet. Die Strecken für die „Herz-
stück-Tour“, „Wege zum flüssigen
Gold“, „Wasserwege zwischen
Kunst und Kulinarik“ und „Genuss-
tour auf historischen Pfaden“ sind
auch inderneuenRadkarteverzeich-
net. Sie ist in der Tourismus-Informa-
tion erhältlich.

Aufwändige
Erfassung

Sie möchten etwas über die Geschichte
IhresStadtteilserfahren,wissen,warumder
berühmte Frankenstein-Roman seinen
Schauplatz in Ingolstadt hat oder interes-
sieren sich für eine alte Ausgabe des ERCI-
Magazins? In der Wissenschaftlichen
StadtbibliothekwerdenSie fündig! DieWis-
senschaftliche Stadtbibliothek Ingolstadt
ist aus der Bibliothek des Historischen Ver-
eins entstanden, der seit seiner Gründung
im Jahr 1865 auch Bücher sammelte und
diese 1905 der Stadt übereignete. Seither
besteht die Einheit von Stadtmuseum, Bib-
liothek und Stadtarchiv, die heute im Kava-
lier Hepp untergebracht ist.

Literatur über Ingolstadt

Das Herzstück der Bibliothek ist ihr um-
fassender Bestand an Literatur über Ingol-
stadt. Hier wird Vollständigkeit angestrebt
und auch Literatur, die nicht im Buchhandel
erscheint, gesammelt, beispielsweise Ver-
öffentlichungen von Vereinen, Firmen und
Organisationen. Viele dieser Publikationen
sind in keiner anderen Bibliothek zu finden
und somit besonders wertvoll für die Stadt-
geschichtsforschung,auchkünftigerGene-
rationen. Sogar Aufsätze in Zeitschriften
und Sammelwerken werden erschlossen.
Aber auch zu den drei angrenzenden Land-
kreisen Eichstätt, Neuburg-Schrobenhau-
sen undPfaffenhofenwird Literatur gesam-
melt. Weitere Schwerpunkte bilden die Ge-
schichte Bayerns, Vor- und Frühgeschich-
te, Archäologie sowie Kunst- und Kulturge-
schichte.AußerdemsammeltdieBibliothek
wertvolleAltdruckemitErscheinungsjahren
ab circa 1470, die aus Ingolstadt stammen
odereinenBezugzurStadthaben, vorallem
zur 1472 gegründeten Universität.

Ein Drittel bis Ende des Jahres

Um den einzigartigen Bestand für die Öf-
fentlichkeit besser sichtbar zumachen, lau-
fen seit 2019 sogenannte Retrokonver-
sionsprojekte: Da bis Mitte 2017 nicht nach
den heute üblichen bibliothekarischen und
technischen Standards katalogisiert wer-
den konnte, muss der Großteil der Medien

100 000 Bände werden digital katalogisiert

nachträglich in der Katalogdatenbank des
bayerischen Bibliotheksverbundes erfasst
werden,wasbeieinemGesamtbestandvon
geschätzt circa 100 000 Bänden natürlich
sehr aufwändig ist, gerade beim Bestand
mit Ingolstadt-Bezug.DadieWissenschaft-
liche Stadtbibliothek hier sehr häufig im Al-
leinbesitz ist, können keine vorhandenen
Katalogverzeichnisse genutzt werden, son-
dern es muss jeder der etwa 4000 noch
nicht katalogisierten Titel von Fachpersonal
erschlossen werden. Genauso verhält es
sich mit den circa 2500 Altdrucken: Auch
diese müssen aufgrund ihres Alters durch
Fachkräfte katalogisiert werden. Bis Ende
des Jahres wird etwa ein Drittel des Ge-
samtbestandes konvertiert sein. Doch der
Aufwand der Retrokonversion lohnt sich:
Sie bildet dieGrundlage für denOnline-Bib-
liothekskatalog OPAC und künftig auch für
ein modernes, computergestütztes Aus-
leihsystem. Die Wissenschaftliche Stadt-
bibliothek steht jedem Interessierten offen.
Der Großteil des Bestandes kann kostenlos
nach Hause ausgeliehen werden. Aufgrund
der Corona-Pandemie ist dazu derzeit ein
Termin nötig, der auch kurzfristig unter
der Telefonnummer (0841) 305-18 91 oder
per E-Mail-Anfrage an wissenschaftli-
che.bibliothek@ingolstadt.de vereinbart
werden kann.

Wissenschaftliche Stadtbibliothek

In der Wissenschaftlichen Biblio-

thek gibt es rund 4000 Ingolstadt-

spezifische Titel. Foto: Betz



Papier für die Ewigkeit

DasStadtarchiv Ingolstadt startetderzeit
mehrere Projekte zur Digitalisierung und
Restaurierung seiner mittelalterlichen Ur-
kunden und frühneuzeitlichen Ratsproto-
kolle. Denn nur intaktes Schriftgut kann die
Jahrhunderte überdauern und so für die
kommenden Generationen erhalten blei-
ben. Das Stadtarchiv verwahrt derzeit 6,5
laufende Kilometer Schriftgut, hierzu zäh-
len Urkunden und Protokolle genauso wie
Akten, Pläne, Grafiken und Fotos. All diese
historisch einmaligen Quellen unterliegen
einem natürlichen Alterungsprozess. Wei-
tere Schäden entstehen durch nicht fach-
gerechte Lagerung und häufige Nutzung.

Konzept zur Bestandserhaltung

Seit 2017 baut das Stadtarchiv daher
sukzessive ein präventives Bestandserhal-
tungskonzept auf. Denn der beste Schutz
für Archivgut ist die Vermeidung von Schä-
den. Grundlegend hierfür waren zunächst
die Optimierung der Temperatur- und Luft-
feuchtewerte in den Magazinräumen, die
Installation eines IPM (Integrated Pestma-
nagements) zur Vermeidung von Schäd-
lingsbefall sowie der zunehmende Einsatz
von DIN-zertifizierten, fachgerechten Ver-
packungsmaterialien. Im nächsten Schritt
sollen nun zwei wesentliche Säulen des
Bestandserhaltungskonzepts in Angriff ge-
nommen werden: die Ausweitung der Be-
standsdigitalisierung sowie die Restaurie-
rung von geschädigtem Archivgut.

Digitalisierung von Urkunden

Voraussichtlich bis Jahresende findet
die Digitalisierung der Einwohnermelde-
kartei (Ewoka) ihren Abschluss. Nach der
Digitalisierungder altenEwoka (circa1918-
1955) mit 110 000 Karteikarten im Jahr
2019, soll nun die neue Ewoka (circa 1955-
1978) mit 200 000 Karteikarten in Angriff
genommen werden. Damit wird künftig
eine der wichtigsten Quellen über alle In-
golstädter Bürger in digital gesicherter
Form vorliegen. Durch die Digitalisierung
wird nicht nur der konservatorische Be-
standsschutz erheblich verbessert. Auch
die ständigen Nutzer der Karteikarten, vor
allem das Bürgeramt und das Stadtarchiv,
profitieren durch einen einfacheren und
schnelleren Rückgriff. Erste Erfahrungen

Digitalisierung und Restaurierung von Schriftstücken

seit Anfang 2020 mit der digitalen Kartei-
kartenvorlage an interessierte Benutzer im
Lesesaal – sofern die gesetzlichen Sperr-
fristen dies erlauben – fanden sehr positi-
ven Anklang. Altersübergreifend wurde
hier die schnellere Suche und die Vergrö-
ßerungsmöglichkeit vonKartendetails aus-
drücklich gelobt. Auch für den ältesten Be-
stand imStadtarchiv, dieUrkunden, ist eine
Digitalisierungbeabsichtigt.MitMitteln der

Sparkasse Ingolstadt-Eichstätt kann bis
Ende 2020 das Einscannen der mittelalter-
lichenund frühneuzeitlichenUrkundenum-
gesetzt und so die Benutzung erheblich
verbessert werden. Das Ergebnis der Digi-
talisierung soll mittelfristig über das Inter-
net der interessiertenÖffentlichkeit zur Ver-
fügung stehen. Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.ingolstadt.de/
stadtarchiv.

Stadtarchiv

Restaurierung alter Protokolle

Wo Schäden am Archivgut durch Alter
undNutzung entstanden sind, kann nur
noch deren bestmögliche Behebung in
Angriff genommen werden. In den ver-
gangenen Jahren wurden bereits ein-
zelneRatsprotokolledurchFachrestau-
ratoren saniert, dies soll nun bis Ende

2021 ausgebaut und intensiviert wer-
den. Durch fachgerechte restauratori-
sche Maßnahmen können Mängel be-
hoben und die Bände in ihrer Substanz
gesichert werden. In einem ersten
Schritt sollen 75 Bände einer Komplett-
restaurierung unterzogen werden.
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Im Stadtarchiv lagern zahlreiche

alte Bücher und Bände. Foto: Betz



Verstecktes Grün

Ingolstadts unbekannte Schätze und Naturjuwelen

Naherholung

Für Sternen-Gucker

Auf eine kleine Reise ins Weltall lädt der
Astronomiepark an der Konrad-Adenauer-
Brücke ein. Im Zentrum des Parks steht eine
Ringkugel-Sonnenuhr, an der man die Orts-
zeit Ingolstadts und die Mittagszeiten be-
deutender Städte ablesen kann. Auf Granit-
stelen, die maßstabsgetreu die Entfernung
derentsprechendenPlanetenvonderSonne
wiedergeben, sind Informationen zuMerkur,
Venus, Erde,Mars, Saturn,Uranus undNep-
tun zu erfahren. Mehrere Sitzbänke laden
zumVerweilen undEntspannen ein. Foto:Michel

Für Gipfelstürmer

Der einzige Ingolstädter Berg, der Scher-
belberg, liebevoll auch „Monte Scherbeli-
no“ genannt, ist keine natürliche Formation.
Seine 25 Meter Höhe verdankt er den
Schuttresten ehemaliger Festungsbauwer-
ke. Seit 1934 führt ein Weg in Schnecken-
form auf den Gipfel des Aussichtshügels.
Dort befindet sich ein Rondell mit Bronze-
tafeln, die in Text und Bild die markanten,
von hier aus gut sichtbaren, historischen
Altstadt-Bauten beschreiben.
Foto: Michel

Für Historiker

Außerhalb dermittelalterlichenStadtmauer
vor dem Kreuztor entstand um 1560 der
heutigeWestfriedhof, der bis 1935auf seine
heutige Größe erweitert wurde. Die Gräber
vieler angesehener und bekannter Ingol-
städter Persönlichkeiten finden sich eben-
so auf dem etwa fünf Hektar großen Fried-
hof wie auch etliche Denk- und Ehrenmale.
Alte Bäume, Alleen und wechselnde Blu-
menarrangements machen den Westfried-
hof zu einer Oase der Stille, Erinnerung und
Erholung. Foto: Betz

Für Genießer

DerEintritt indenKräutergarten im Innenhof
des Neuen Schlosses ist jederzeit während
der Öffnungszeiten des Bayerischen Ar-
meemuseums möglich. Hier können kos-
tenlos Kräuter wie Oregano, Thymian, Sal-
bei, Schnittlauch oder Zitronen-Melisse für
den täglichen Bedarf geerntet werden. Üb-
rigens: Das Ingolstädter Gartenamt gibt
jährlich ein neues Rezept passend zu den
aktuell vorhandenen Kräutern heraus. Gu-
ten Appetit!
Foto: Michel

Für Eroberer

Direkt neben dem Herzogskasten aus dem
13. Jahrhundert, dem Alten Schloss, liegt
ein kleiner Garten: der Herzogsgarten. Der
mit vielen Ruhebänken ausgestattete Auf-
enthaltsbereich ist streng formal mit vier
Rasenbeeten und einem Brunnen im Zen-
trum des Wegekreuzes angelegt. Daneben
befindet sich ein fantasievoller Spielbereich
für jüngere Kinder. Seit 2017 liegt hier die
„Schanzi Pearl“ vor Anker und wartet auf
abenteuerlustige kleine Piraten.
Foto: Friedl

Für Neugierige

Die ehemalige Eisenbahnbrücke über die
Römerstraße wurde heuer in einen attrakti-
ven Freiraum für Fußgänger und Radfahrer
umgestaltet. Alle verwendeten Materialien,
die erhaltenen Schienenbefestigungen und
die neuen, großen Sitzbänke nehmen Be-
zug auf den einstigen Schienenverkehr.
Sträucher, Rosen und Stauden weisen
einen naturnahen Charakter auf. Entstan-
den ist ein spannender, sehens- und erle-
benswerter, urbaner Freiraum.
Foto: Rössle



Schülerkarten schon
jetzt bestellen

Das kommende Schuljahr steht wieder
bevor und schon jetzt können die Schüler-
kartenmit Eigenbeteiligung imOnline-Shop
der INVG bestellt werden. Bei den Schüler-
karten gibt es auch im kommenden Schul-
jahr 2020/21 wieder den freiwilligen Zu-
schuss der Stadt Ingolstadt in Höhe von 26
Euro. Der Preis für den Schüler bleibt eben-
falls unverändert. Ab 20,50 Euro im Monat
für die Tarifstufe 1 können alle Busse in der
jeweiligenTarifstufe, fürdieeineSchülerkar-
te gekauft wurde, an allen Tagen und zu
allen Uhrzeiten genutzt werden. Sollte eine
Bahnverbindung für die bestellte Relation
bestehen, kann diese mit der Schülerkarte
ebenfalls zu allen Zeiten genutzt werden.

Bezahlmethoden seit
der Einführung stetig erweitert

Seit der Einführung der Schülerkartenbe-
stellung im Online-Shop konnten die Be-
zahlmethoden stetig erweitert werden. So-
mit steht für jeden Schüler das passende
Zahlungsmittel zur Verfügung. Ganz be-
quem und in niedrigen monatlichen Raten
können Schülerkarten mit dem SEPA-Last-
schriftverfahren bezahlt werden. Diesen
Service nahmen imabgelaufenenSchuljahr
33 Prozent der Kunden in Anspruch. Die
Möglichkeit einer kompletten Bezahlung
derSchülerkartemitdemSEPA-Lastschrift-
verfahren nahmen 38 Prozent der Kunden
wahr. Weitere Zahlungsmittel wie PayPal
mit 21 Prozent sowie Apple Pay, Google
oder die Kreditkarten American Express,
MasterCard oder Visa stehen ebenfalls zur
Auswahl.

Da Schülerkarten mit Eigenbeteiligung
nur noch im Online-Shop erhältlich sind,
wird das langwierige Ausfüllen des Antra-
ges durch den Schüler und das Eintippen
der Daten durch die INVG überflüssig. Sie
können bequem von zu Hause aus die
Schülerkarte im Internet unter
https://shop.invg.de beantragen. Die
Schulbestätigung kann im Bestellablauf
hochgeladen oder per E-Mail an die INVG
gesendet werden. Achtung: Es können nur
Bestätigungen, auf denen das kommende

Tickets für Bus und Bahn werden von der Stadt bezuschusst

Schuljahr 2020/21 angegeben ist, akzep-
tiert werden.

Bei den Studenten kann ausschließlich
eine Immatrikulationsbescheinigung von
demSemester, in demdieSchülerkarte gül-
tig ist, angenommen werden. Ebenso darf
die Wohnungsgeberbestätigung bei Stu-
denten, die außerhalb von Ingolstadt stu-
dieren, zumZeitpunkt derBeantragungma-
ximal ein Jahr alt sein.

Kostenfrei zugesandt

Sind alle Unterlagen vollständig vorhan-
den,erhaltenSiediebeantragteSchülerkar-
te – rechtzeitig vor Schulbeginn – an die
angegebeneAdresse kostenfrei zugesandt.
BeiderOnline-BestellungmüssenSievorab
nicht mehr Ihre Zonen wissen. Der Online-

Shop ermittelt nach der Eingabe des Ein-
stiegs- undAusstiegsortes automatisch die
TarifstufeunddenPreis fürdieSchülerkarte.

Voraussetzung für den Erhalt der günsti-
gen Schülerkarte mit Eigenbeteiligung ist
der erste Wohnsitz in Ingolstadt und eine
aktuelle, für das kommende Schuljahr gül-
tige Schulbestätigung von der Schule oder
Berufsschule. Studenten erhalten eine
Schülerkarte für maximal sechs Monate,
wenn Sie in Ingolstadt immatrikuliert sind
oder in Ingolstadt wohnen (Melde-/Woh-
nungsgeberbestätigung erforderlich).

Die INVG wünscht einen guten Start ins
neue Schuljahr. Und sollte einmal etwas
nicht klappen, können Sie sich gerne ans
Kundencenter an der Mauthstraße 4 wen-
den.

INVG
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Mit Essen heilen

Was machen eigentlich Diätassistenten?
Und welche Rolle haben diese am Klinikum
Ingolstadt? Denn anders als der Name ver-
muten lässt, beschränken sich die Aufga-
ben der Diätassistenten nicht darauf, Men-
schen beim Abnehmen zu helfen. Gerade
im Klinikum geht es um viel mehr als das.
WelcheAufgabendieDiätassistenten inder
Großküche des Klinikums übernehmen,
was die Grundregeln einer gesunden Er-
nährung sind und wie eine Diätassistentin
zum Thema „Diät“ steht. Ein Einblick.

Auf Diät wird am Klinikum Ingolstadt nie-
mand gesetzt. Im Gegenteil: Ein kleines
TeamausExperten sorgt täglichdafür, dass
auch diejenigen Patienten satt werden, die
mit vielen Lebensmitteln auf Kriegsfuß ste-
hen. Denn neben der Ernährungsberatung
bereitet das siebenköpfige Team der Diät-

Diätassistenten am Klinikum Ingolstadt: Mit Kreativität,
dem richtigen Geschmack und viel Verantwortung

assistenten Mahlzeiten nach ärztlicher Ver-
ordnung zu, betreut Allergiepatienten,
kennzeichnet Allergene und Zusatzstoffe
im Speiseplan und kümmert sich um die
Bereitstellung spezieller diätischer Lebens-
mittel. „Täglich bereiten wir bis zu acht ver-
schiedene Diätformen zu“, erklärt Hannah
Stegherr, Diätassistentin im Klinikum Ingol-
stadt. Sie und ihre Kollegen unterscheiden
dabei zwischen Pankreaskost, Dumping-
kost, Colitiskost, weicher Kost, flüssiger
Kost, Sonderkost für verschiedene Aller-
gien, glutenfreier Kost, kaliumarmer Kost,
natriumarmer Kost und zu guter Letzt: ve-
ganer Kost.

DenndenEinfluss,dendie richtigeErnäh-
rung auf die Genesung hat, sollte man kei-
nesfalls unterschätzen. „Seit dem Jahr
2000 gilt die Diättherapie als Heilmittel und

trägt daher maßgeblich zur Wiederherstel-
lung der Gesundheit bei“, betont Stegherr.
Genau das, was die Patienten im Klinikum
ganz besonders brauchen können.Oftmals
sei ein Kostaufbau auch ärztlich verordnet,
wie etwa nach Darmoperationen. Ziel hier-
bei ist es, die Patienten langsam wieder
einer leichtenVollkost anzunähern. Undge-
nau dann kommen die Diätassistenten zum
Einsatz.

Individuelle Anforderungen
für jeden Patienten

Auf demTeller der Patienten soll das rich-
tige Verhältnis aus Kohlenhydraten, Fett
und Eiweiß landen – und das unter Beach-
tung möglicher Einschränkungen wie Un-
verträglichkeiten und Allergien. „Uns ist es
wichtig, den Patienten gleichzeitig auch ein

Klinikum

Der Einfluss der richtigen Ernährung auf die Genesung, ist nicht zu unterschätzen. Foto: 123rf



schmackhaftes und optisch ansprechen-
des Menü zu bereiten“, betont Stegherr.
Das alles unter einen Hut beziehungsweise
auf den Teller zu bringen, ist nicht immer
einfach. Das klassische Diät-Menü gibt es
nicht, denn jede Erkrankung hat ihre indivi-
duellen Anforderungen und jeder Patient ist
anders. Auf den Speiseplänen, die auf die
Stationen geschickt werden, sind die 14
Hauptallergene Getreide beziehungsweise
Gluten, Eier, Erdnüsse, Soja, Krebstiere,
Fisch,Milch, Schalenfrüchte, Sellerie, Senf,
Sesam, Sulfit, Lupine und Weichtiere ge-
kennzeichnet. So können auch Patienten
mit den genannten Allergien vom Speise-
planwählen. Aber auch alle anderenUnver-
träglichkeiten, wie zum Beispiel Lactose-
oder Fructoseintoleranz werden bei der
Kostformwahl beachtet. Um für jeden Pa-
tienten das richtige Menü zu erstellen, ha-
ben die Diätassistenten eine dreijährige in-
tensive Ausbildung absolviert und dabei
Einblicke in die Wirkungsweisen verschie-
dener Nährstoffe erhalten.

Die Grundregeln einer
gesunden Ernährung

Wer sich gesund ernähren will, sollte als
Basis die „5 am Tag“-Regel beachten. Mit

zwei PortionenObst unddrei PortionenGe-
müse täglich kann bereits ein Großteil des
Vitaminbedarfs gedeckt werden. Hierbei
sollte vor allem auf regionale Produkte zu-
rückgegriffenwerden. VonDiäten hält Steg-
herr dagegen nicht viel, solange keine Er-
krankung vorliegt. In ihren Augen sei es
wichtiger, ein gesundes Verhältnis zum Es-
sen zu erlernen. Die Kategorisierung in
„gut“und„schlecht“müsseausdenKöpfen
verschwinden, besser sei „davon mehr“
und „davon weniger“. Strikte Verbote und
Vorschriften sollte es aber nicht geben. „Die
verleiten nur dazu, sie zu brechen oder füh-
ren zu einem negativen Verhältnis zum Es-
sen. Es ist wichtig, die Lebensmittel zu ken-
nen, die demKörper guttun und diejenigen,
bei denenman sich lieber etwas zurückhal-
ten sollte“, erklärt die Diätassistentin.

Bedeutungsgewinn
und neue Trends

Bei Gewichtsproblemen erzielten Diäten
zwar schnell Erfolge, diese sind aber meist
nicht von Dauer. Sie empfiehlt daher eine
dauerhaft umsetzbare gesunde Ernährung
– hier kann auch die Beratung durch eine
Fachkraft hilfreich sein, um sich über die
eigenenVorliebenundAbneigungen imKla-

ren zu werden. Und natürlich sollte auch
regelmäßiger Sport nicht fehlen.

Generell hat das ThemaErnährung in den
vergangenen Jahren zunehmend an Be-
deutung gewonnen. Das Bewusstsein für
frische Lebensmittel und der Verzicht auf
Verpackungsmüll sind gestiegen. Fettredu-
zierte Lebensmittel „boomen“ regelrecht.
„Dass hierbei jedoch häufig mehr Zucker,
ZusatzstoffeundAromenzumEinsatzkom-
men, steht nicht direkt auf der Packung“,
kritisiert Stegherr.Der natürlichangeborene
Geschmack gehe mit diesen vielen Zusät-
zen immer mehr verloren. Der Mensch ist
ein Gewohnheitstier und gewöhnt sich
schnell an extreme Süße oder Würze. Aber
genauso kann er sich auch wieder umstel-
len – Schritt für Schritt zurück zum natürli-
chen Geschmack.

Bleibt amEnde nur noch eine Frage: Lan-
denbei einerDiätassistentin auchmal Fast-
Food-Burger oder Fertigpizza auf dem
Tisch? „Bei mir tatsächlich so gut wie nie“,
sagt Stegherr. Sie bevorzugt es, Burger und
Pizza selbst zu machen „Da weiß ich, was
drin ist.“ Dann ergänzt sie schmunzelnd:
„Aber natürlich gönnt sich eine Diätassis-
tentin im Sommer auch mal ein Eis.“
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Umfür jedenPatientendasrichtigeMenüzuerstellen,habendieDiätassistenten

eine dreijährige intensive Ausbildung absolviert. Foto: Klinikum



Per Mausklick zur
Privatanlieferung

Nach vorübergehender Schließung der
Privatanlieferung hat die MVA Ingolstadt
seit April 2020 die Anlieferung von Rest-
und Sperrmüll wieder ermöglicht. Der
Zweckverband ist dabei jedoch verpflich-
tet, erhöhte Corona-Schutzmaßnahmen
zu berücksichtigen, um eine Übertragung
von Infektionenauf seineMitarbeiter sowie
auch der privaten und gewerblichen Anlie-
ferer untereinander sicher zu unterbinden.
Wie auch in anderen Einrichtungen, zum
Beispiel beim Arzt, im Restaurant oder im
Fitnessstudio wird durch die Terminbuch-
ungen und namentliche Erfassung der An-
lieferersowohleineNachverfolgbarkeitge-
währleistet sowie besonderenWert auf die
Vereinzelung und Lenkung der Privatanlie-
ferer in der MVA Ingolstadt gelegt.

Ganz einfach und schnell
Termine selbst buchen

Termine für die Abgabe von Restmüll
und Sperrmüll können sich die Bürgerin-
nen und Bürger aus dem Zweckverbands-
gebietaufderWebseitedesZweckverban-
des www.mva-ingolstadt.de direkt selbst
buchen. In einem Buchungsportal können
freie Termine eingesehen und sofort online
reserviert werden.Nach seiner Anmeldung

Die MVA Ingolstadt hat die Abgabe
für Bürgerinnen und Bürger optimiert

erhält der Anlieferer eine Terminbestäti-
gung sowie genaue Informationen zum
Ablauf und den Sicherheitsmaßnahmen
auf demBetriebsgelände per E-Mail. Über
eine spezielle Erinnerungsfunktion können
Nutzer des Terminbuchungsportals sich
individuell an ihren Termin erinnern lassen.

Was kann angeliefert werden
und wie ist der Ablauf?

Die Annahme von Abfällen von Privat-
personen ist auf Restmüll und Sperrmüll
beschränkt. In der Müllverwertungsanlage
können zum Beispiel Hygieneartikel, Kat-
zenstreu, Putzlappen oder Dachpappe in
haushaltsüblichen Mengen entsorgt wer-
den. Ebenso angenommen wird Sperr-
müll, zumBeispiel ausrangierteMöbelstü-
cke, Spielzeug, Teppiche, Böden, Tape-
tenreste oder Matratzen. Recyclingfähige
Abfallfraktionen, wie Papier, Kartonagen,
Holz, Glas, Metalle et cetera, dürfen nicht
angeliefert werden, sondern gehören in
die jeweiligen Sammelsysteme. Ausge-
schlossen sind auch für die Verbrennung
problematische Abfälle wie Chemikalien,
Altreifen, Batterien und so weiter. Diese
könnten Brandgefahren für die Lagerung
der Abfälle im Müllbunker oder Störungen

des Verbrennungsprozesses verursachen.
Hinweise hierzu finden sich auf der Web-
seite des Zweckverbandes unter den Kun-
deninformationen. Derzeit erfolgt keine
Ausgabe der bisher üblichen Wiegekarte.
Zum Erfassen des Bruttogewichtes müs-
senAnlieferer ihr Fahrzeugnicht verlassen,
sondern es erfolgt eine Zuordnung des
auf der Eingangswaage erfasstenGewich-
tes zum angemeldeten Kfz-Kennzeichen.
Generell sollte das Fahrzeug außer für den
Entlade- und den Bezahlvorgang nicht
verlassen werden, um den Kontakt zu den
Mitarbeitern und zu anderen Anlieferern
weitgehend zu beschränken. Außerdem
besteht auf dem Gelände eine Pflicht zum
Tragen eines Mund-Nase-Schutzes. Zur
weiteren Kontaktreduzierung sollten Be-
zahlvorgänge derzeit mit einer EC-Karte
erfolgen und auf Barzahlungen sollte ver-
zichtet werden.

Änderungen für Ihre
und unsere Sicherheit

Wie Anton Perfoll, Leiter Stoffströme im
ZweckverbandMüllverwertungsanlage In-
golstadt, bestätigt, hat sich für alle Betei-
ligten die Anliefersituation mit Einführung
der Terminbuchung verbessert. Die in der
Vergangenheit vorhandenen langen War-
tezeiten an Freitagnachmittagen oder an
Brückentagen gibt es nicht mehr. Die Si-
cherheit auf der Anlieferfläche konnte wei-
ter gesteigert werden ohne gleichzeitig die
Anzahl möglicher Privatanlieferungen ein-
zuschränken.

MVA
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